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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Partik-Pab!e, Mag. Haupt, Apfelbeck, Böhacker 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend gestrichene Prämie für Zollwache 

Vor einiger Zeit wurde die Ergreiferprämie für Zollwachebeamte gestrichen. 
Wie aus einer Anfragebeanmortung Ihres Ministeriums hervorgeht, hielt eine 
Stellungnahme aus dem Bundesministerium fClr Justiz die Praxis der 
Ergreiferprämien für rechtlich bedenklich, da sie den Tatbestand der 
Geschenkannahme durch Beamte erfüllen könnten, wenn die 
Geringfügigkeitsgrenze überschritten wird. In der Stellungnahme empfahl das 
Justizministerium. Belohnungen im angesprochenen Bereich künftig auf eine 
andere, rechtlich einwandfreie Basis zu stellen. 

Die Wiedereinführung der Pr~mie für Zollwachebe(1mte wäre auch im Hinblick 
darauf zu befürworten, daß der Zigarettenschmuggel sprunghaft ansteigt und 
eine Maßnahme zur Motivation der Beamten nur von Vorteil wäre. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an den 
Herrn Bundesminister für Finanzen nachstehende 

ANFRAGE 

1) Lag es in Ihrer Absicht, daß die Ergreiferprämien für Zollwachebeamte 
völlig gestrichen werden? 

2) Welche Möglichkeiten sehen Sie, diese Pr~mje auf eine rechtlich 
eimvandfreie Basis zu staUen? 

3) \Nerden Sie sich diesbezüglich mit dem 8undesministerium für Justiz 
in Verbindung setzen? 
Wenn nein, warum nicht? 

4) Werden Sie sich dafür einsetzen, daß diese Prämie - in einer rechtlich 
einwandfreien FOim - wieder eingeführt wird? 
Wenn nein, warum nicht? 
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